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[bookmark: _Hlk136001489]Bewerbungsfrist für DMK-Förderpreis endet bald
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) schreibt seit 1999 den DMK-Förderpreis aus, um außergewöhnliche und praxisorientierte wissenschaftliche Arbeiten rund um das Thema Mais zu fördern. BewerberInnen haben noch bis zum 1. August 2023 die Gelegenheit ihre Arbeit einzureichen. Detaillierte Teilnahmebedingungen, inhaltliche und formale Vorgaben sowie Informationen zum Auswahlverfahren sind auf der DMK-Website im Bereich Portrait/Förderpreis zu finden (www.maiskomitee.de/Portrait/Förderpreis/Ausschreibung).
Ausgezeichnet werden Bachelor- und Masterarbeiten mit einer Dotierung von insgesamt 1.500 Euro sowie Dissertationen mit einer Dotierung von insgesamt 2.500 Euro aus den Bereichen Züchtung, Pflanzenschutz, Fütterung, Versuchswesen, Produktion, Verwertung, Ökologie und Ökonomie des Maisanbaus. Die GewinnerInnen werden im Oktober schriftlich über den Erhalt der Auszeichnung und den Ablauf der Preisverleihung benachrichtigt. Diese findet traditionell im Rahmen des feierlichen Gesellschaftsabends während der DMK-Jahrestagung statt, die in diesem Jahr am 20. und 21. November in Celle veranstaltet wird.
(1.168 Zeichen)


DMK-Pflanzenschutztagung 2023 in Passau
Bonn (DMK) – Die diesjährige Pflanzenschutztagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) findet am 11. und 12. Juli 2023 in Ruhstorf a. d. Rott/Passau statt. Für die öffentliche Veranstaltung besteht bis zum 5. Juli 2022 die Möglichkeit der verbindlichen Anmeldung auf der DMK-Website (www.maiskomitee.de/termine). An gleicher Stelle ist zusätzlich eine detaillierte Übersicht der Themen aufgeführt.
Am ersten Veranstaltungstag findet eine Exkursion statt. In diesem Jahr werden zwei Versuchsstandorte der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) besichtigt. Thematisch liegt der Fokus dabei auf Pflanzenanbausystemen der Zukunft (biodivers, bodenschonend und digital) sowie der Vorstellung aktueller Forschungsfragen rund um den Maisanbau. Der Tag endet mit einem geselligen und gemeinschaftlichen Abendessen.
Die Vortragstagung findet am zweiten Veranstaltungstag statt und wird eröffnet durch Prof. Dr. Peter Zwerger, dem Leiter des Instituts für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland am Julius Kühn-Institut (JKI) in Braunschweig sowie Vorsitzenden der Arbeitsgruppe Pflanzenschutz im DMK. Während der Tagung wechseln sich Fachvorträge von Expertinnen und Experten mit Diskussionsrunden ab, in denen die Teilnehmenden Anmerkungen und offene Fragen besprechen können.
Die inhaltlichen Schwerpunkte umfassen dabei Themen wie Maiskrankheiten, Erosionsschutz, technische und pflanzenbauliche Strategien zur Reduktion von Herbiziden sowie Perspektiven zur Kombination von Traktoren, Drohnen und Feldrobotern.
(1.554 Zeichen)


Globaler Sorghumanbau leicht rückläufig
Bonn (DMK) – Sorghumhirse befindet sich nach Mais, Weizen, Reis und Gerste auf Platz fünf der meistproduzierten Getreide weltweit. Die erzeugte Menge belief sich im Erntejahr 2021/2022 auf rund 61,4 Mio. t. Die Schätzung für das laufende Jahr liegt derzeit bei 60,1 Mio. t, was einem Rückgang um 2,2 % entspricht. Das gibt das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Verweis auf Angaben des Branchenverbandes Sorghum ID mit Sitz in Brüssel bekannt.
Mit geschätzten 7,2 Mio. t ist Nigeria im laufenden Erntejahr der größte Erzeuger von Sorghumhirse weltweit und löst damit die USA mit 6 Mio. t ab. Dieser Führungswechsel wird auch im Vergleich der prozentualen Veränderung zum Vorjahr deutlich. Nigeria hat einen geschätzten Zuwachs von 7,1 % der erzeugten Sorghummenge zu verzeichnen, wohingegen sich die Menge in den USA um 47,3 % reduziert hat. In der Liste der größten Sorghumproduzenten folgen auf Platz drei Mexiko (4,9 Mio. t), Indien (4,4 Mio. t), Argentinien und China (je 3,1 Mio. t), Brasilien (3 Mio. t) und Australien (2,6 Mio. t).
Die Produktion in Europa ist derzeit rückläufig und liegt geschätzt bei 0,6 Mio. t (2022). Zwei Jahre zuvor betrug sie noch 1,1 Mio. t. Frankreich und die Ukraine gelten als die wichtigsten Erzeugerländer innerhalb Europas. Durch den russischen Angriffskrieg ist die europäische Sorghumproduktion besonders stark betroffen. Hinzu kommt, dass der Sorghumanbau in Europa grundsätzlich noch als Nischenmarkt gilt, der jedoch durchaus Potenzial aufweist.
Klimastabilität, Trockentoleranz, züchterische Fortschritte und die damit mögliche Erweiterung der Fruchtfolge machen die Kultur auch hierzulande immer interessanter. Neben diesen Vorzügen existieren jedoch auch einschränkende Faktoren. So gelten laut Befragungen hohe Saatgutkosten, eine lange Vegetationsperiode mit später Ernte sowie Schwierigkeiten bei der Vermarktung bzw. dem Verkauf als größte Herausforderungen beim Sorghumanbau.
(1.966 Zeichen)
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